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So. II 6eilage 6ee Rebelfpalter" 11. 2TZär3 1916

$iny Zet>y

Stets fürs Soble roar die [Jungfer Sine,

Soch es fehlte leider ihr am ©eld,
Clnd fic roandelte mit ^ammermiene
Clnd mit Sehnfuchtsfeuf3ern durch die 225elt.

Nächtlich träumte fie oon Sobeljacken,
Geehrte dann am Sage nach 23en3in,

2lber ach, ein ßafenfell im Sacken,

gn der Srambahn fuhr fi« nach Gutin!

Soch im ßaufe gegenüber roohnte

ßeinrich Slüller, 2Sitroer und Sankier,
Ser mit Saudi roerk roie ein ©rofjfürft thronte,
3Benn er hinglitt im Sen3incoupé.

Clnd fo kam es, daf) fie ihn oerehrte,

Tlicht oerhehlend ihre Srjmpathie.
Sis er eines Sages ihr erklärte:
Ciebfte Sine, keine oder Gie!"

2lber Slüller's Slutter fprach barbarifch:
ßeinrich, da roird nichts daraus:
Siefe Same ift mir oiel 3U jüdifch
Cind fte pajjt nie in ein chriftlich ßaus!"

Sreundlich rourde diefe familiäre
G3ene bald der Ôine überbracht,
ünd fi« lag mit einer 2Sehmut53ähre
Ohne Schlummer manche lange Sacht.

2Iber bald mit fchroärmerifchem Slicke
Schritt fic 3um profeffor Sudelftern:
Sleifter, eine fchöne. grade, ducke

Ghriftennafe möcht' ich gern!"

3er profeffor, als fic fo gefprochen,

Sief beftü^t : Sie treiben roohl nurSpafj?"
Soch dann knutfchte er roohl fieben 2Bochen

Sis der Siecher grad' im Sntlih fafj.

Clnd mit ihrer funkelnagelneuen
Safe trat fi« nun auf den Salkon,
Sen getreuen ßeinrich 3U erfreuen
Surch die täufchend diriftlidie ôaffon.
Clnd dabei die Slorgen-Seitung" las fie,

plöhlich tat fie einen Sdireckenskreifch,
Starr und bleich roie eine Salkroand fafj fi«

ünd die Sägel bohrte fte ins Ôleifch.

Bankier Slüller las fi« 'P kapores,
3ft oerduftet nach Smerika
Slit den lehten Schähen des Srefores!
ünd nun fafj fi« mit der Ghriftennafe da!

Sr. Saujl

Rafpttk*tytattt
Ort der ßandlung: ine grofje Schroei3erfiadt.

Seil: ©egenroart.

I. 2ikt.

Safpar (tritt auf, fchaut fidi um und ruft):
ßallo! ßerbei! Tßo bin ich nun?
©in Such! 3ch möchte mich befchroeren!

3di möchte irgend etroas tun,

3U Sitein kommen und 3U ©hren.

Sebelfpalter (erfcheint plöhlich, roie aus
der ©rde herausgeroachfen) :

Sa feid ihr hier gerade recht.

Safpar: 2Ser bift du, kleiner Slenfchen-
knecht?

Sebelfpalter: 2Bie ihr das Sing fo
leicht errät.

3ch bin ein Snecht, roie ihr mich feht,
Gin Snechtlein hier und jeden Ortes:
ich bin der Snecht des freien Süortes,

S a f p a r : Sei ©ott, da mufj idi kondolieren.
Soch Seit ift keine 3U oerlieren.

Sagt mir, doch, bitte, fagt mir's gleich,
28ie roird man hier berühmt und reich?

Sebelfpalter: Sroei Singe, die in diefem

erfolglos manchige erftreben. [Ceben
Soch ihr feid fremd, roie ich kann fehen :

da roird's bedeutend leichter gehen.

Sa fpar: 3n Seutfchland und im ôranken-
roar ich nadi oier3ehn Sagen reich, [reich

Sebelfpalter: ünd hier, roenn ihr ein

Siegel feid,
bringt ihr's in fünfen auch fo roeit.

S a f p a r : 3" Gngland und im Sürkenreich,
roard ich geehrt als roie ein Scheich.

Sebelfpalter: Sas ift uns rourft und

gan3 egal;
doch fagt das jedem jedesmal;
tut, roas unftatthaft und oerboten:
Slan fchäht in euch hier den Gjoten.

Safpar: 3cn danke, aber fagt mir nun,
roas mufj ich reden und auch tun,

um Sationalrat hier 3U roerden?

Sebelfpalter: Sut, roas ihr ftets getan
auf Grden :

Gin bifjehen mit Öünflibern klimpern,
ein bifjehen 3roin3ern mit den 2Simpern,
ein ©rojjmaul führen früh und fpat
und fchimpfen auf den Sundesrat.
Sie liberalen Sitten loben,
nadi unten fchmeicheln und nach oben,

des ßandroerks hohen 2Sert oerkünden
und fchimpfen auf der Sourgeois' Sünden.

Safpar: Soch roijjt, ein Schroei3er bin idi
nidit.

Sebelfpalter: Sas fteht euch auf dem

Ser3roeifelt aber nicht daran, [2Ingeficht.

uns kommt's auf die ©efinnung an.
3ch bitt' euch, einmal an3ufehn
die ßerren Soffi. ©rimm und Saine.
2Bohl find fi« alle Schroei3erknaben
(der ein3*ge Sor3ug, den fi« haben).
3ch roiederhol's, den Son erhebend :

ßier ift ©efinnung ausfchlaggebend.
Sie drei find, diefes glaubet mir,
fo roenig Schroei3er, als roie ihr.

Safpar: dank' euch, ßerr! Sun
brauch' idi meine ©lieder.

Sls Sationalrat fehen Sie mich roieder.
(21b.)

II. 2lkt.
Go3ialdemokrafifdie ißarteloerfammlung.

Sr ä f i d en t : 3di gebe nun fchon immerfort
nur dem ©enoffen Sigg das 2Sort.

Sigg: Sann idi dafür, dafj ich fo bin,
es 3ieht mich halt 3um Suite hin,

Stimme: Gr rede hier, an diefer Statt.
Sndere Stimme: Sofern er roas 3U

fagen hat.
Stimme: Sofern er ftets am laut'ften fpricht.

Seroeift er diefes. Oder nicht?

Sigg: ©enoffen! ßört. [klimpern

Safpar (tritt ein, für fidi): 3ch folle
mit den Öünflibern und den 2Bimpern.

(Gr tuf es.)

Stimme: Ser Seufel hole dich Soh Ghotj!
Sndere Stimme: 28as roill der gott-

oerfl uchte Sroh?
Safpar (memorierend):

Sie liberalen Sitten loben.

Sigg (brüllt):
2Ö03U, glaubt ihr, fteh' idi hier oben?

Stimme: ßat irgend roer gefagt, du mujjt
Sndere Stimme: ßerunter!
Stimme: ßab' ich's nicht geroufjt?

Sa redet er uns immer an
und lehten Gnd's ift nichts daran.

Safpar: Seroundernd früh und abends
des Candes Ciberalität, [fpät

fag' ich mir's ftets und allemal :

roohl einem Cand, das liberal.
Stimme: ßat der den Seufel in dem Ceib

Sndere Stimme: ßinaus mit diefem
dummen Ghaib!

Safpar (memorierend):
Gin ©rojjmaul führen früh und fpat
und fchimpfen auf den Sundesrat.

(Caut:)

3di fag' es ftets, der Sundesrat
hat roeder ßalt noch Sückengrat.
2Bir Sürger aber find 3U dumm,

er geht mit uns nicht 3ärtlich um
Stimme: 2Sas fchimpft der Cümmel

immer3U?

Sräfident: ©ibt es nun endlich Suhe?
Stimme: Suh'!
Safpar: S3irfind oerloren und oerfchandelt!

2Bie uns der Sundesrat behandelt.

So eine Süirtfchaft. ünerhört!
3ch bin mefchugge, bin empört!

Stimme: Safj du oerrückt bift, ficht man
dein Sopf ift fo3ufagen hohl, [roohl,

Safpar: 3di proteftiere! Cafjt mich reden..
©rimm: Sas 2Sort hier ifl nicht für jed-

roeden.

Champagne Strub
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Pnp Levp

Stets sürs Noble war ciie Jungfer Sine.

Docb es sebite leicier ikr am Gelci.

«Unci sie wandelte mit Iammermiene
«Unci mit Seknsucktsseuszern ciurck ciie Weit.

Rciàtlià träumte sie von Jobeijacken.
Leckzte äann om Tage nack Benzin.
Aber ack. ein Kasense» im Nacken.

In äer Trambakn sukr sie nack Cutin!

Dock im Kause gegenüber woknte
fzeinrick Alüller. Witwer unä Bankier.
Der mit Rauckwerk wie ein Großfürst tkronte.
Wenn er kinglitt im Benzincoupe.

«Und so kam es. äaß sie ikn verekrte.
Rickt oerkekienä ikre Sgmpotkie.
Bis er eines Tages ikr erklärte:
..Liebste Sine, keine oäer Sie!"

Aber AlüIIer's Alutter spracb barbarisck:
Keinrick. äa wirä nickts äaraus:
Diese Dame ist mir viel zu jüäisck
«Und sie paßt nie in ein ckristlick Kaus!"

Sreundlick wurde diese familiäre
Szene baiä der Sine llberbrockt.
«Und sie lag mit einer Wekmutszäkre
Okne Sckiummer mancke lange Nackt.

Aber bald mit sckwärmerisckem Blicke
Sckritt sie zum Prosessor Nudelstern:
..Aleister. eine scköne. grade, ckicke

Ckristennase möckt' ick gern!"

Der Prosessor. ais sie so gesprocken.

Rief bestürzt : Sie treiben wokl nur Spaß?"
Dock dann knutsckte er wokl sieben Wocken
Bis der Riecker grad' im Antlitz saß.

«Und mit ikrer funkelnagelneuen
Nase trat sie nun aus den Balkon.
Den getreuen Keinrick zu erfreuen
Durck die täusckend ckristlicke Sasson.

Und dabei die Alorgen-Ieitung" las sie.

Plöhlick tat sie einen Sckreckenskreisck.
Starr und bleicb wie eine Raikwand saß sie

Und die Nägei bobrte sie ins SIeisck.

Bankier Alüller las sie ist kapores.
Ist oeräustet nack Amerika
Alit äen lehten Schätzen äes Tresores!
Und nun saß sie mit der Ckristennase da!

Dr. Saust

Kasperle-Theater
Ort cier Kanciiung: Eine große Scbweizerstacit.

5Zeit: Gegenwart.

I. Akt.
R a spar (tritt aus. sckaut sick um und rust):

Kails! Kerbei! Wo din ick nun?
Cin Buch! Ich möckte mick besckweren!

Ick möckte irgend etwas tun.

zu Titeln kommen und zu Ckren.

Nebeispalter (ersckeint piöhiicii. wie aus
der Erde herausgewachsen) :

Da seid ikr kier gerode reckt.

Raspar: Wer bist du. kleiner Alenscken-
kneckt?

Nebeispalter: Wie ikr das Ding so

ieickt errät.

Ick bin ein Rneckt. wie ikr mick sekt.

Cin Rnecktiein kier und jeden Ortes:
ick bin der Rneckt des sreien Wortes.

Raspar: Bei Gott, da muß ià kondolieren.

Doà Beit ist keine zu verlieren.

Sagt mir. doà. bitte, sagt mir s gieick.
Wie wird man kier berükmt und reick?

Nebeispalter: Bwei Dinge, die in diesem

erfolglos manckige erstreben. sLeben

Doà ikr seid fremd, wie ià kann seken :

da wird's bedeutend leichter geken.
Ra spar: In Deutschland und im Sranken-

war ià naà vierzehn Tagen reick. sreick

Nebeispalter: Und kier. wenn ikr ein

Siegei seid.

bringt ikr's in sünsen auck so weit.

Raspar: In England und im Türkenreick.
ward ià geekrt als wie ein Sckeick.

Nebeispalter: Das ist uns wurst und

ganz egal:
doà sagt das jedem jedesmal:
tut. was unstattkast und verboten:
Alan schätzt in euà hier den Exoten.

Raspar: Ià danke, aber sagt mir nun.

was muß ià reden und auch tun.

um Nationalrat hier zu werden?

Nebeispalter: Tut. was ikr stets getan
aus Erden:

Cin bißchen mit Sünsiibern klimpern.
ein bißcken zwinzern mit den Wimpern.
ein Großmaul fükren srük und spat

und sckimpfen ous den Bundesrat.
Die liberalen Sitten loben.

naà unten sckmeickeln und naà oben.

des Kandwerks koken Wert verkünden
und sckimpfen ous der Bourgeois' Sünden.

Raspar: Doà wißt, ein Sckweizer bin ià
niât.

Nebeispalter: Das stekt euà aus dem

Berzweiseit aber niât daran. sAngesiàt.
uns kommt's aus die Gesinnung an.

Ià bitt' euà. einmal anzusekn
die Kerren Bossi. Grimm und Naine.
Wokl sind sie alle Sckweizerknaben
(der einz'ge Borzug. den sie kaben).

Ià wiederkol's, den Ton erkebend:
Kier ist Gesinnung ausscklaggebend.
Die drei sind, dieses glaubet mir.
so wenig Sckweizer. als wie ikr.

Raspar: Ià dank' euà. Kerr! Nun
brouà' ià meine Glieder.

AIs Notionolrot seken Sie mià wieder.
(Ab.)

II. Akt.
Soziaiciemoicratiscbe Portelversammiung.

Präsiäent: Ick gebe nun sàon immerfort
nur äem Genossen Sigg äos Wort.

Sigg: Ronn ià äasür. daß ià so bin.
es ziekt mià kalt zum Pulte kin.

Stimme: Er rede kier. an dieser Statt.
Andere Stimme: Sosern er was zu

sagen Kot.

Stimme: Sosern erstets am laut sten sprickt.

Beweist er dieses. Oder niât?
Sigg: Genossen! Kört. fkiimpern
Raspar (tritt ein. sür sià): Ià solle

mit den Sünsiibern und den Wimpern.
(Er tut es.)

Stimme: Der Teusel koie dià Poh Ckoh!
Andere Stimme: Was will der gott-

verfluchte Proh?
Raspar (memorierend):

Die liberalen Sitten loben.

Sigg (brüllt):
Wozu, glaubt ikr. stek' ià kier oben?

Stimme: Kat irgend wer gesagt, du mußt

Andere Stimme: Kerunter!
Stimme: Kob' ià's niât gewußt?

Do redet er uns immer an
und lehten End s ist niàts daran.

Raspar: Bewundernd srük und abends
des Landes Liberalität. sspät

sag' ià mir s stets und aliemoi :

wokl einem Land, das liberal.
Stimme: Kat der den Teusel in dem Leib

Andere Stimme: Kinaus mit diesem

dummen Ckaib!
Raspar (memorierend):

Ein Großmaul führen früh und spat

und sckimpsen aus den Bundesrat.
(Laut:)

Ià sag' es stets, der Bundesrat
kat weder Kalt noà Rückengrat.
Wir Bürger aber sind zu dumm.

er gekt mit uns niât zcirtiià um
Stimme: Was sàimpst äer Lümmel

immerzu?
Präsident: Gibt es nun enälick Ruke?
Stimme: Ruk'!
Raspar: Wirsinä verloren unä oersckanäelt!

Wie uns äer Bundesrat bekandeit.

So eine Wirtsckast. Unerkört!

Ià bin mesckugge. bin empört!
Stimme: Daß du oerrückt bist, siekt man

dein Rops ist sozusagen kohl, sworii.

Raspar: Ick protestiere! Laßt mià reden..
Grimm: Das Wort kier ist niât sür jed¬

weden.

^Kampagne Ztrub



Sa f p a r : Ser Bundesrat 's ifi manches

Stimme: Sun aber ift's genug. [faul.
2lndere Stimme: ßalt's Slaul.
Stimme: Sias hat der Cümmel hier 3U

fchaffen
©rimm: ßinaus mit diefem fremden 2iffen.
Stimmen: ü)u Ghog! «Du Ghaib! Su

Schroein! Su Schuft!
ßalt's Slaul! Sei ruhig! Sn die Cuft!

Safpar: geh proteftiere noch einmal!
3ft die Behandlung liberal?

Stimmen: Serhaut ihn! Brennt ihm eine

auf! (©r roird oerhauen und an die

Cuft gefeht.)

Sräfident (nachdem roieder Suhe
eingetreten ift) : Sas ifi nun mal der Singe
Cauf.

IIL Skt.
S3ene roie im erften 2lkt.

Safpar (kommt 3erfchunden und todmatt
einhergeroankt) :

Ser Sraum roar 3iemlich rafch oorbei.
Sun ift mir alles einerlei.
Ser Suchen fchmer3t mich ohnegleichen.
Sias roollte ich fo oiel erreichen!

ßier fteh' ich nun, ich armer Sor",
hab' roeiter nichts mehr 3U oerlieren.
geh komme mir erbärmlich oor
und muf3 bereits den Sauft 3itieren.
Siär' ich, rooher ich kommen bin.
O, die oerfluchten Schroei3erfäufte!
geh fühl's, hier roächft mir kein ©eroinn.
Ser Schmer, der Schmer3, der ift das

meifte.

Sebelfpalter: ©egrüfjt, roenn alles ging
ßerr Sationalrat [nach Sat.

Safpar: gn der Sat,
ihr feid mir recht ein fchöner Siicht.
Soch euren Spott, den brauch' ich nicht.

Sebelfpalter: Sias feh' ich. Sier hat
euch gequält?

ßabt ihr den Sornenroeg geroählt?
Safpar: Stein Südpol fchmer3t oor lauter

Orden.
geh bin den Sieg gegangen roorden.

Sebelfpalter: O roeh! Sias für ein

Unterfangen.
Sïie ift das, fagt doch, 3ugegangen?

Safpar: geh tat, roie ihr mir habt geraten.
geh klimperte mit den Sukaten,
riskierte auch ein grofjes Slaul,
ich fchalt den Sundesrat fo faul
roie irgend etroas auf der ©rden.
Sas Sefultat find die Sefchroerden.

Sebelfpalter: geh roeif3. geh fah es
roohl und lachte,

roeil mir das folche Sreude machte.
Siohl tatet ihr nach meinem Siort,
doch leider gan3 am fälfchen Ort.
ghr finget da 3U klimpern an,
roo man das ©eld nicht leiden kann.

ghr fchimpftet, roo man ungeachtet
der Sreiheit, die man ftets 3itiert,
das Schimpfen felber hat gepachtet.
Sas hat mich elend amüfiert.

Safpar: ghr feid der fchlechtefte Berater.
Sebelfpalter: ghr aber fpielt nicht gut

Sheater
und feid, roie ihr roohl nicht beftreitet.
darum nicht oon ßrfolg begleitet.

Safpar: ©rfolg und Sichterfolg ift gleich.

Sebelfpalter: Seid ihr berühmt? Clnd

feid ihr reich?

Safpar: geh bitf euch nur, 0 feht mich an.
Sias bin ich, ich gefchlagener Sïann?

Sebelfpalter: geh feh' es und beftätig'
es flündlich:

Sichts feid ihr: doch gefchlagen gründlich.
Safpar: ghr macht euch luftig obendrein.

Sebelfpalter: ©s mufj doch einer luftig
fein. [frommt.

Safpar: So 3eigt mir, bitte, roas mir
Siill fagen, roie man roeiter kommt.

Sebelfpalter: Sas hat man euch doch

grad gc3cigt.

Safpar: 25enn ihr nur fpotten könnt',
dann fchroeigt.

Sebelfpalter (fleh oerbeugend).
Sîorauf der eine fich entfernt.
ßab' nie roas anderes gelernt (ab).

Safpar: Siär' ich fchon raus aus diefem
der grobgefchlachten Semokraten. [Cand,
Siie ich dahier hineingeraten
und roie ich meinen Sieg nicht fand,
das roird mir im ©edächtnis haften

(fchickt jlch an ab3ugehen).
Sebelfpalter (erfcheint noch einmal im

ßintergrund) :

Cern' noch 3U deinen 25iffenfchaften
das Siort, das dir die Süren auftut,
das Siort, das man auf alles drauf tut,
roie auf das Srot die füjje Sutter.
Sas Siort des Saters und der Slutter,
das Sîort des Slugen und des Summen,
des Schiefen, ©raden und des Srummen,
das Siort, das einen jeden 3iert,
das Sîort, das jeden legitimiert

Safpar: O, fag's. geh fleh' mit Seel'
und Ceib

Sebelfpalter (entfehroebend) : ßör' 3U.

Sprich nach: Serdammter Ghaib."
Safpar (entzückt oor fich hinmurmelnd):

Serdammter Ghaib." .paui mnetr

Bus öer höheren <Töcf)terfcrtule

Cehrer: fo laffen fich oiele männliche
Sornamen durch entfprechende Gndungen
in roeibliche Sornamen umbilden, 3. S.
Saul, Saula Otto, Ottilie gulius,
guliane roer nennt noch einige?

ßöhere Sochter (mit Gifer): Surt,
Surtifane! ©. ß.

Jronft
ITlan hört so oft, dass dieser Krieg
Der Hielt gar vieles Gute bringe,
Und dass durch Kampf und Blut und Sieg

Die rîîenscbbeit sieb zum ßimmel ringe.

Das Beste gar von allem sei,

Dass nun die Ceute bar bezahlen;
Gs war die Schul denmacberei

3a eine von den grössten Qualen.

Uor Schulden machen darf nun nie

Der kleine mann mebr Angst verspüren,
Kredit bekommen acb und wie?
Die Brossen nur, die Kriege führen.

ßnronlmus Pfefferkorn

Ja fol
Seine Sede ift fländig: Slles ift eitel!"
Clnd: er ift felbft oon der Sohl' bis 3um

Scheitel. Rk.

^pljortsmen
Sicht mit Siorten, fondern mit Sanonen

roerden Srieden gefchloffen.

Sen Srieg um einen Sag oerkûrçen ift
unmöglich, ein Sag roird ftets der lehte fein.

* »
*

Selig find, die arm an ©eifte find".
ßeute find es die Snalphabeten.

* *
*

Such roährend des Srieges ift in Sultur-
arbeit gemacht roorden durch Sertilgung
der Cäufe.

* *
*

Srüher oerachtet, jeht hoch gefchäht,
das ift die Brotkrume.

* *

Santalus". Sein Same oerkörpert
heute die Slenfchheit.

* *
*

Sür die heutige Slenfchheit ift kein

Seil" geboren", es jlnd der ©efjler"
3U oiele.

*

Sie Bilan3 des Srieges ift das Glend
der Slaffen.

* *

Seliges Cos, roer oor des Srieges
Gnde ftirbt. ßermann Straehl

Einzelnummern *, nebelspalter » 30
können in den Buchhandlungen und Kio$k$ bezogen werden. ~-

R a spar: Der Bundesrot 's ist manches

Stimme: Nun aber ist's genug. ssaui.

Andere Stimme: Kalt's Aloui.
Stimme: Was bat cier Lümmel bier zu

scnafsen

Grimm: Kinaus mit diesem fremden Assen.

Stimmen: Du Ckog? Du Cbaib? Du
Scbwein? Du Scbusti

Kalt's Alaui? Sei rubig'. An die Luft!
A a spar: Icb protestiere nocb einmai?

Ist die Bebandiung liberal?
Stimmen: Verbaut ibn? Brennt ibm eine

auf? (Er wird verbauen und an die

Luft gesetzt.)

Präsident (nacbdem wieder Rube
eingetreten ist) : Das ist nun mal äer Dinge
Laus.

III. Akt.
Szene wie Im ersten Akt.

Raspar (kommt zerscbunden und todmatt
einbergewankt) :

Der Traum war ziemiicb rascb vorbei.
Run ist mir alles einerlei.
Der Rücken scbmerzt micb obnegieicben.
Wos wollte icb so viel erreicben?

..Kier steb' icb nun. icb armer Tor".
bab' weiter nicbts mebr zu verlieren.

Ick komme mir erbärmiicb vor
unä muß bereits äen Saust zitieren.
Wär' ick. woker ick kommen bin.
O. die oerslucbten Sckweizersäuste?

Ick sükl's. kier wäckst mir kein Gewinn.
Der Sckmerz. äer Sckmerz. äer ist äas

meiste.

Rebeispalter: Gegrüßt, wenn aiies ging
Kerr Aationairat snacb Rat.

Raspar: In der Tat.
ikr seid mir reckt ein scköner Wickt.
Doà euren Spott, den brauck' ià niât.

Redelspaiter: Was seb' ià. Wer bat
euà gequält?

Kabt ibr äen Dornenweg gewäbit?
Raspar: Mein Süäpoi scbmerzt vor lauter

Orden.

Ià bin den Weg gegangen worden.

Redelspaiter: O web? Was sür ein

«Unterfangen.
Wie ist das. sagt doà. zugegangen?

Raspar: Ià tat. wie ibr mir kabt geraten.
Icb klimperte mit den Dukaten.
riskierte auà ein großes Alaul.
ià sàait den Bundesrat so saul
wie irgend etwas aus der Erden.
Das Resultat sind die Beschwerden.

Nebeispalter: Ià weiß. Ià sab es
wobl und lacbte.

weil mir das solcbe Sreude mackte.
Wokl tatet ikr naà meinem Wort.
doà ieider ganz am soiscken Ort.

Ikr singet da zu klimpern an.
wo man das Geld niât leiden kann.

Ikr sàimpftet. wo man ungeachtet
der Sreikeit. die man stets zitiert.
das Sàimpfen selber bat gepacbtet.
Das kat mick elend amüsiert.

Raspar: Ikr seid der sàieàteste Berater.
Nebeispalter: Ibr aber spieit niât gut

Tbeater
und seid, wie ibr wobl niât bestreitet.
darum niât von Ersoig begleitet.

Raspar: Ersolg und Nicbtersoig ist gleicb.

Nebeispalter: Seid ikr berübmt? «Und

seid ikr reick?
Raspar: Ià bitt' euà nur. o sebt mià an.

Was bin ià. ià gesàiagener Alann?
Nebeispalter: Ià seb' es und bestätig'

es stllndiià:
Niàts seid ikr: doà gesckiagen grûndiià.

Raspar: Ikr mackt euà lustig obendrein.

Nebeispalter: Es muß doà einer lustig
sein. ffrommt.

Raspar: So zeigt mir. bitte, was mir
Wi» sagen, wie man weiter kommt.

Redelspaiter: Das bat man euà doà
grad gezeigt.

Raspar: Wenn ibr nur spotten könnt'.
dann scbweigt.

Rebeispalter (sià verbeugend).
Woraus der eine sià entfernt.
Kab' nie was anderes geiernt (ab).

Raspar: Wär' ià sàon raus aus äiesem
der grobgesckiackten Demokraten. fLanci.
Wie ià dokier kineingeraten
und wie ià meinen Weg niât sand.
das wird mir im Gedäcktnis Kasten

(sàickt sià an abzugeben).
Redelspaiter (ersàeint noà einmai im

Kintergrund) :

Lern' noà zu deinen Wissenscbasten
das Wort, das dir die Türen austut.
das Wort, das man auf alles draus tut.
wie aus das Brot die süße Butter.
Das Wort des Baters und der Alutter.
dos Wort des Rlugen und des Dummen.
des Scbiesen. Graden und des Rrummen.
dos Wort, das einen jeden ziert.
das Wort, das jeden legitimiert

Raspar: O. sag's. Ià sieb' mit Seel'
und Leib

Nebeispalter (entscbwebend) : Kör' zu.
Sprià naà: Aerdammter Ebaib."

Raspar (entzückt vor sià kinmurmeind):
Berdammter Ekaib." P^, 2à-r

fins üer höheren Töchterschule

Lebrer: so lassen sià viele männiicbe
Bornamen äurck entspreckende Endungen
in weibiicbe Bornamen umbilden, z. B.
Paul. Paula Otto. Ottilie Julius.
Juliane wer nennt noà einige?

Köbere Tockter (mit Eiser): Rurt.
Rurtisane? <z. c?.

Ironie
Man kört so ott, äa;5 dieser Weg
ver Aelt gsr viele; tZute bringe,
llnä dass durch Kamps und Klüt unä 5ieg
Die Menschheit sich zum Himmel ringe.

Das keste gar von allem sei,

Das; nun die Leute bar bezahlen:
Cs war äie 5chuläenmacherei

Za eine von den grössten (Zualen.

îà Schulden machen dart nun nie

Der kieine Mann mekr Mgst verspüren.
Kredit bekommen ach unä wie?
vie grossen nur, äie Wege sichren.

fznronlmus Pfefferkorn

?a so!
Seine Rede ist ständig: ..Alles ist eitel?"
«Und: er ist selbst von äer Sobi' bis zum

Sckeitei. »k.

Aphorismen
Niât mit Worten, sonäern mit Ranonen

weräen Srieäen gesckiossen.

Den Rrieg um einen Tag verkürzen ist

unmôgiià. ein Tag wird stets der ietzte sein.
» »

«

Selig sind, die arm an Geiste sind".
Keute sinä es äie Anaipkabeten.

Auà wäbrend des Rrieges ist in Rultur-
arbeit gemackt worden durà Bertiigung
der Läuse.

»

Srüker veracktet. jeht koà gesckäht.
das ist die Brotkrume.

Tantoius". Dein Name verkörpert
heute die Alensàneit.

Sllr die heutige Menschheit ist kein

Teil" geboren", es sind der Geßier"
zu viele.

Die Bilanz des Rrieges ist das Elend
der Alassen.

Seliges Los. wer vor des Rrieges
Ende stirbt. ^ermann SIra-nI

Einzelnummern à Nebelspalter" -° zo
können in âen kucbbanaiungen unâ -WM bezogen mrà
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